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Der unfreiwillige Humor

in den ©ttjetten

stungen. Pech war, dass vorher Pappa
bei einem Zusammenstoss vom Platz
getragen werden musste. Er kam zwar
nachher wieder aufs Eis, aber sichtlich
etwas benommen. Handschin hatte es
aus dem Mitteldrittel mit einem Pass
Schläpfers allein vorstossend, verpasst,
den Vorsprung auszubauen, indem er
einen Fehlschuss "egen den verlassenen
Hüter losliess. Nachdem rl;«. d«i

Von allen guten Geistern?

Der waadtländische Viehzüchter '^jSSSSSS^ aus Lonay, hat .nach amerikanischem Muster
das Enthörnen von Vieh auf seinem Betrieb eingeführt. Das Jungvieh wird in noch sehr
zartem Alter enthörnt und kann dann unangebunden im Stall gelassen werden. Die ent-
hörnten Küche sind viel gutmütiger und werden fetter als ihre bewaffneten Schwestern.

Sportfliege
sucht nette

letterin
Enqlischkenntnisse erwünscht. Freude am

Beglc

Fliegen ist Hauptsache.

Spanisch bevorzugt

Und gar die Köche!

(nur bei schönem Wetter;

öffentlicher Tanzabend
mit Orchester Fesabaile in der «Bärenhoschet»
Auspunft über Abhaltung nur Tel. 11 ab 18.30 Uhr Eintrittspreise

Zu zahlreichem
Auskunft über Abhaltung nur Tel. 11 ab 18.30 Uhr auf dem Kirchturm.

Am Telefon - ein Storch I

Vom «Feldzug für Sauerkeit», der durch
Gesetze und Werbeaktionen propagiert wird,
werden nicht nur Opiumhöhlen und
Etablissements anderer Art betroffen, die irüher ein
Teil der äußerst fragwürdigen «Romantik»

Z.B. Honigwaben!

.1. Dudan: Mcm lac Le'man.
12. Cavalli: La fete des guitares.
13 Burger: Aficionado.
14. Vonmoos: Dorma bain.

21.40 AVenn die Feuerzeichen
flammend sich erheben Eine Ueber-
tragung vom Höhenfpue'r auf Rigi-
Kuim. - Kpportage und Zusammen-

Feuerübertragung sollte verboten
sein

Der See ist kein Kehrichtplatz ^ Der
Gemeinderat von Oberägeri will einen Aufruf zur
Reinhaltung der öffentlichen Gewässer, Bäche,
Flüsse und des Sees erlassen. Vor allem soll darin
darauf aufmerksam gemacht werden, daß alle
Abfälle der wöchentlichen Kehrichtabfuhr mitzugeben

sind und nicht im See oder in Flußläufen
deponiert werden sollen. Auf Grund vieler Klagen
hat der Rat der kommunalen Gesundheitskommission

den Auftrag erteilt, die Ursachen des in den
See fließenden Drittlibaches abzuklären.

Das nennt man 'Quellenforschung'!

Zweifarbige Bemalung, Kunstleder-Cockpitdecke,
Schabenwaschanlage und Dunlop-

Road-Speed-Reifen gehören zur Standardaus-
rüstune.

für 'Schaben> sollen da gewaschen werden

flotte, iiit'b bet SJlotgen blief» länger aus. 2luf
ben Sücätften erfrhienen mie >anjc!)rlicf, Me qo-I=

benen |>ütd}en bet Pfifferlinge uttb b;ie elfen«
heineinen <5itmpxt$t. Sauet:wt mit tripes
routbe mietet auf bie Speifefartcn gefegt, unb
Irbon fdjien toen <&ejpräd)en ber Säßet «nb ber

geinju'jm.erfer leitet SBilbgeruit) $u entitrö-

bei lebhaftem Atmen

ST. GALLEN. Der programmgemäße Ausflug am
27. d. unter dem Titel «Mer gönd id Möscht» findet
erst im Herbst statt, da jetzt noch nicht gemostet
wird.

Die merken aber auch alles!

noch erforderliche Kleingeld zusammenzubringen.
Unser Turnverein, der, unter guter Führung, auf
einer beachtlichen Stube steht, kommt nicht häufig
in den Fall, die Hausglocken zu zielten nnA "

Womöglich auf der guten

Neunzehnjährige, zierlich,

dunkelblond, sucht
jyjigen Herrn, evU.
Roller, CTlHoTriTG. Bild-
zu»chrlff*^?niffre

Später eventuell
Straßenkreuzer I

Zu verkaufen (u542

AWO (BMW)
dem .MietHhiptendcn.

Aber nicht dem
Mistbietenden

Privatreisende

Strumpfhosen

Fr. 5.50 ab Größe 51

80% Wolle, 20% Gri
Ion verstärkt. Eigei
fabrikation. (al46f

Die möchte ich
einmal reisen sehen

Der Kevoliitionsfiihrer dankte dem Volk für
die spektakuläre Unterstützung, wobei er
versichertet daß das ganze Verdienst seines
Entscheids, die Macht wieder zu übernehmen, dem
Volk zukomme. Castro versicherte, er sei heute,
bei der Rückkehr zur Regierung, mehr denn je
von der Macht und der Uebesiegbarkeit der
kubanischen Revolution überzeugt. «Diejenigen, die
gegen sie intrigieren», führte der Regner aus, «die
Volksfeinde und ehemaligen Nthv.tikst«»- **~~An*.

tin Propaganda-Regner

Paris, 15. Juni. (Interim-Privattel.) Die
französische Regierung hat im schwerwiegenden
Sozialkonflikt, der das Land im Augenblick entzweit,
einen ersten, sehr bedeutsamen Sieg errungen.

Die Gewerkschaften der Eisenbahner
beschlossen, ihren auf Dienstagvormittag
geplanten Streik abzublasen. An ihren ursprünglichen

Lohnforderungen machten sie nahrhafte

Abstriche und erklärten sich bereit,
zu hungern

9lef>elfaalter
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